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Inhalt


Der Band „Lachnummern“ aus der Feder des Schriftstellers Siegfried Schilling enthält eine Sammlung von Sketchen, Gags und Blackouts aus den vergangenen Jahren. Wem das Lachen abhandengekommen ist, bietet diese Lektüre die Möglichkeit, es sich zurückzuholen und die Welt wieder so zu sehen wie sie ist: zum Lachen. Also suchen Sie sich eine ruhige Ecke aus, schlagen sie das Buch auf und beginnen Sie mit Ihrer Lach-Therapie. Ihre Familie, Ihre Freunde und Bekannten sowie alle anderen, die Sie nur als schlechtgelaunten Miesepeter kennen, werden staunen über die Verwandlung, die sich in Ihnen vollzieht. Als „Arzt“ grüßt der Autor Siegfried Schilling, „Herr des Gelächters“ und literarisches Multitalent: Er kommt, seitdem er Sketche schreibt, aus dem Lachen nicht mehr heraus.





Die Frauen





	Ort:

	im Abteil eines fahrenden Zuges





	Personen:

	1. Mann





	

	2. Mann





	

	Pfarrer







im Zugabteil/Tag


Zwei Männer sitzen einander in einem Zugabteil gegenüber. Beide haben ihren Koffer neben sich auf den Nachbarsitz gelegt. Der 1. Mann reicht dem 2. Mann ein Foto seiner ,,Frau“


1. MANN


Das ist meine Frau – im letzten Sommer im Garten aufgenommen.


Der 2. MANN betrachtet aufmerksam das Foto


2. MANN


Das nenne ich ein Rasseweib…


1. MANN


Das kann man laut sagen.


2. Mann


Mit der langweilen Sie sich bestimmt nie.


1. MANN


Wie könnte man! Und wie sie sich anfühlt, wie anschmiegsam sie ist…


2. MANN (schwärmerisch)


Oh ja, das ist meine auch...


1. MANN


Und man kann ja wirklich alles mit ihr machen – und sie macht alles mit.


Die beiden Männer lachen laut auf


1. MANN


Außerdem hat sie nie Migräne, sagt nie „nein“ und schweigt wie ein Grab.


2. MANN


Das alles schätze ich auch an meiner.


1. MANN


Ich bin richtig verliebt in sie. Sind Sie auch so glücklich mit Ihrer?


2. MANN


Doch – schon. Nur schlafft sie in letzter Zeit so schnell ab, wenn ich sie richtig rannehme.


1. MANN


Haben Sie sie schon mal gründlich untersucht?


2. MANN


Versteht sich. Hab´ aber nichts gefunden. Doch irgendwo ist sie nicht ganz dicht. Schade. Ich hol´ sie mal raus.


Der 2. Mann öffnet seinen Koffer und holt eine zusammengerollte, aufblasbare Sexpuppe heraus


1. MANN


Und ich zeig´ Ihnen mal meine. Die ist in Wirklichkeit noch attraktiver als auf dem Foto.


Der 1. Mann holt ebenfalls seine zusammengerollte, aufblasbare Sexpuppe heraus. Beide Männer beginnen, ihre Puppen aufzublasen. Ein Pfarrer betritt das Abteil. Als die beiden Männer ihn bemerken, halten sie inne. Der Pfarrer wirft einen interessierten Blick auf die Puppen


PFARRER (auf die Puppen deutend)


Hm – das wäre doch eigentlich auch etwas für mich.


1. MANN (zum Pfarrer)


Na, ich denke, Sie sollten sich lieber einen Kaplan nehmen, Herr Pfarrer. Da dauert das Blasen auch nicht so lange…


Die beiden Männer brechen in Gelächter aus, der Pfarrer schaut beleidigt





Die Leitungen sind wieder frei





	Ort:

	Fernsehstudio





	Personen:

	Moderator


viele Telefonistinnen





	Chef

	(Stimme)







im Fernsehstudio/Abend


Werbesendung einer Versicherungsfirma im Fernsehen. In der Mitte sitzt der Moderator, hinter ihm ein Saal voller Telefonistinnen


MODERATOR


Ja, meine lieben Zuschauer, das ist doch wirklich ein Angebot, zu dem man einfach nicht „nein“ sagen kann. Am besten, Sie setzen sich gleich mit uns in Verbindung, um sich dieses Paket zu sichern. Also – rufen Sie an: Die Leitungen sind wieder frei…


Der Moderator und die Telefonistinnen hinter ihm setzen ihr strahlendstes Lächeln auf und warten auf Anrufe. Doch die Telefone bleiben stumm
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